
Erbvertrag §§ 2295—2302

іЬш durch den Vertrag Zugewendete ausschlägt, seine Ver­
fügung durch Testament aufheben.

(3) Die Vorschriften des Abs. 1 und des Abs. 2 Satz 1, 2 
finden keine Anwendung, wenn ein anderer Wille der Ver­
tragschließenden anzunehmen ist.

§2299
(1) Jeder der Vertragschließenden kann in dem Erb­

vertrag einseitig jede Verfügung treffen, die durch Testa­
ment getroffen werden kann.

(2) Für eine Verfügung dieser Art gilt das gleiche, wie 
Wenn sie durch Testament getroffen worden wäre. Die Ver­
fügung kann auch in einem Vertrag aufgehoben werden, 
durch den eine vertragsmäßige Verfügung aufgehoben wird.

(3) Wird der Erbvertrag durch Ausübung des Rücktritts­
rechts oder durch Vertrag aufgehoben, so tritt die Ver­
fügung außer Kraft, sofern nicht ein anderer Wille des Erb­
lassers anzunehmen ist.

§2300
(aufgehoben)

Anmerkung:
Aufgehoben durch das Test G (vgi. Anh. Nr. 9).

§ 2301
(1) Auf ein Schenkungsversprechen, welches unter der 

Bedingung erteilt wird, daß der Beschenkte den Schenker 
überlebt, finden die Vorschriften über Verfügungen von 
Todes wegen Anwendung. Das gleiche gilt für ein schenk­
weise unter dieser Bedingung erteiltes Schuldversprechen 
oder Schuldanerkenntnis der in den §§ 780, 781 bezeich- 
neten Art.

(2) Vollzieht der Schenker die Schenkung durch Leistung 
des zugewendeten Gegenstandes, so finden die Vorschriften 
über Schenkungen unter Lebenden Anwendung.

§ 2302
Ein Vertrag, durch den sich jemand verpflichtet, eine 

Verfügung von Todes wegen zu errichten oder nicht zu er­
richten, aufzuheben oder nicht aufzuheben, ist nichtig.
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